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Jeden Tag verfolgen Millionen Menschen auf Instagram Natalies Leben auf einer 

Farm mitten im Nirgendwo in Idaho. Hier lebt sie mit ihrem Mann und ihren fünf 

(bald sechs) Kindern ein traditionelles Leben im christlichen Glauben mit einer 

klassischen Rollenverteilung, in der sie jeden Tag perfekt frisiert Essen für ihre Familie vorbereitet und den 

Haushalt schmeißt, während ihr Mann sich um die Farm kümmert. Die Nannys, Produzenten und anderen 

Mitarbeiter hinter den Kulissen landen dabei genau so wenig in ihrem Instagram-Feed wie die Abgründe, die 

sich bei einem genaueren Blick auftun. Denn so perfekt Natalies Leben auch scheinen mag, so viel liegt auch 

im Argen: in ihrer Ehe, der komplizierten Beziehung zu ihren Kindern und auch dem Rollenbild, das sie 

scheinbar so komplett überzeugt vermarktet und lebt. Kurz nach einem entscheidenden Wendepunkt in 

ihrem Leben, auf das Natalie die ganzen Jahre über hingearbeitet hat, ändert sich aber plötzlich alles, denn 

eines Morgens erwacht sie zwar in ihrem Bett auf ihrer Farm, aber nicht in ihrer Zeit: Es ist Mitte des 19. 

Jahrhunderts und Natalie muss sich in einen neuen Alltag einfinden, in dem wirklich so gelebt habt, wie sie 

es auf Instagram immer propagierr hat, aber ohne all die Annehmlichkeiten. Keine Küchengeräte, keine 

Waschmaschine, keine Kaschmirkleidung und kein Penicillin. Während sie versucht herauszufinden, was 

geschehen ist, muss sie sich ein paar harten Wahrheiten aus ihrem alten Leben stellen und sich entscheiden, 

was sie daraus machen möchte.  

Um Yesteryear kommt man aktuell weder auf Bestsellerlisten noch aus Social Media drum herum, greift es 

doch hochaktuelle moderne gesellschaftliche Themen auf und beleuchtet den „Tradwife“ (von engl. 

traditional wife) Trend aus einem ganz besonderen Blickwinkel. Caro Claire Burke erzählt Natalies Geschichte 

mit beeindruckender Cleverness und verbindet bissigen Humor, feine Beobachtungsgabe, scharfe Ironie und 

große Intelligenz zu einem Roman, der gleichermaßen unterhält und zum Nachdenken anregt. Besonders 

faszinierend ist dabei die Figur der Natalie selbst. Sie ist eine Anti-Heldin im besten Sinne: unsympathisch, 

selbstgerecht und trotz ihrer offensichtlichen Intelligenz erschreckend verblendet. Gerade weil ihr diese 

Widersprüche selbst überhaupt nicht bewusst sind, entwickelt sich eine ungeheure Sogwirkung. Man verfolgt 

gebannt, wohin sie ihre Überzeugungen und ihr Verhalten letztlich führen werden, und kann den Blick kaum 

von ihr abwenden – auch oder gerade, weil sie so schwer greifbar und oft kaum auszuhalten ist. 

Dabei webt Burke eine ebenso kluge wie vielschichtige Gesellschaftskritik in die Handlung ein. Mal geschieht 

das subtil zwischen den Zeilen, mal ausgesprochen deutlich, doch nie wirkt es belehrend. Stattdessen wirft 

der Roman hochaktuelle Fragen zu Rollenbildern, der Manosphere, Verschwörungstheorien und der 

zunehmenden Radikalisierung Amerikas auf und regt immer wieder dazu an, das eigene Denken und 

gesellschaftliche Entwicklungen zu hinterfragen. Auch erzählerisch hat mich das Buch vollkommen 

überzeugt. Durch die Wechsel zwischen Vergangenheit und Gegenwart entwickelt die Geschichte einen 
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großartigen Lesefluss, sodass die Seiten nur so dahinfliegen. Nach und nach setzen sich die einzelnen 

Puzzleteile zusammen, bis beide Zeitstränge schließlich aufeinandertreffen und ein vollständiges Bild von 

Natalies Leben entsteht. Der daraus entstehende Full-Circle-Moment am Ende ist ungemein befriedigend 

und rundet den Roman auf perfekte Weise ab. 

Yesteryear ist ein außergewöhnliches Buch mit einer spannenden Prämisse, das auf intelligente Weise ernste 

Themen mit pointiertem Humor verbindet. Es ist klug, originell, kurzweilig und gleichzeitig gesellschaftlich 

hochrelevant – für mich ein Roman, der lange nachhallt und in jeder Hinsicht ein absolutes Lese-Highlight ist. 
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